
R A T G E B E R20 MONTAG, 8. SEPTEMBER 2014 MITTELDEUTSCHE ZEITUNG

NÄCHSTES THEMA:

Bafög
Beim Leserforum geht es am
Mittwoch von 10 bis 12 Uhr um
das Bafög. Wer bekommt Leis-
tungen des Bundesausbildungs-
förderungsgesetzes und in wel-
cher Höhe? Wie lange wird
Bafög maximal gezahlt? Wo und
wann muss man es beantragen?
Wann muss das Geld und in
welcher Höhe zurückgezahlt
werden? Welche Auswirkungen
haben Nebenverdienste oder
die Zahlung des Kindergeldes?
Auf diese und andere Fragen
antworten am Telefon Matthias
Müller, Klaus Bußmann und
Grit Merk vom Amt für Aus-
bildungsförderung des Studen-
tenwerkes Halle.

Rufen Sie an: 0345/560 82 18,
-5 60 80 19 und -560 83 13

MZ-FORUM

MEHR- UND SONDERBEDARF

Bei zusätzlichen Kosten
zahlen beide Elternteile
Der Unterhalt deckt grundsätz-
lich alle Kosten ab - Aufwen-
dungen unter anderem für Klei-
dung, Essen, Schulmaterial.
Fallen Kosten außer der Reihe
an, kann es sich um Mehrbedarf
(regelmäßig) oder aber Sonder-
bedarf (unregelmäßig) handeln,
erklärten die Anwältinnen im
Rahmen des MZ-Leserforums.
Das sei zum Beispiel der Fall,
wenn das Kind eine Zahnspange
oder Brille brauche, im Hort
betreut werde oder Nachhilfe
bekomme. Die dafür anfallen-
den Kosten müssen beide Eltern
anteilig übernehmen. Die An-
teile ergeben sich aus dem Ver-
hältnis ihrer Einkünfte.

ÜBERSICHT

Beträge für Selbstbehalt
bleiben gleich
Die Unterhaltpflichtigen in
Deutschland dürfen seit dem
1. Januar 2013 mehr Geld für
sich behalten. Die Werte sind
für 2014 nicht erhöht worden.
So beträgt der Selbstbehalt ei-
nes erwerbstätigen Unterhalts-
zahlers mit Kindern bis 21 Jahre
1 000 Euro im Monat. Nicht
erwerbstätige Unterhaltsver-
pflichtete dürfen 800 Euro für
ihren eigenen Bedarf behalten.
Die Zahlen im Überblick:

IN KÜRZE

SCHWANGERSCHAFT

Unverheiratete haben
Anspruch auf Unterhalt
Trennt sich ein unverheiratetes
Paar vor der Geburt eines Kin-
des, steht der werdenden Mutter
Unterhalt zu, sobald sie ihren
Job aufgrund der Schwanger-
schaft nicht mehr ausüben
kann. Darauf weist die Schles-
wig-Holsteinische Rechtsan-
waltskammer hin. Demnach
beginnt der Unterhaltsanspruch
frühestens vier Monate vor dem
errechneten Geburtstermin. Für
Kosten, die durch die Schwan-
gerschaft und Entbindung ent-
stehen, muss der Vater ebenfalls
einstehen - allerdings nur soweit
ihm ein Mindesteinkommen
von 1 100 Euro pro Monat er-
halten bleibt.

Volljährigkeit verändert Unterhalt
LESERFORUM Nach dem 18. Geburtstag des Kindes werden beide Eltern in die Pflicht genommen.

Lukas H., Burgenlandkreis: Ich
zahle für meine Tochter Unterhalt.
Nach dem Abitur beginnt sie ab Sep-
tember eine Lehre in einer anderen
Stadt und mit eigener Wohnung.
Wird das Lehrlingsentgelt auf den
Unterhalt angerechnet und wie hoch
ist mein Selbstbehalt? Einen Unter-
haltstitel gibt es nicht.
Antwort: Ab Volljährigkeit des
Kindes sind beide Eltern barunter-
haltspflichtig. Sie haften im Ver-
hältnis ihrer Einkünfte. Grundsätz-
lich werden Ausbildungsvergütun-
gen, abzüglich der ausbildungsbe-
dingten Aufwendungen, auf den
Unterhalt angerechnet. Ihr Selbst-
behalt beträgt 1 200 Euro. Zu prü-
fen wäre, ob auch die Mutter des
Kindes Zahlungen zu erbringen
hat.

Paula S., Zörbig: Der Unterhalts-
vorschuss des Jugendamtes für mei-
nen siebenjährigen Sohn läuft aus.
Wie erfahre ich, wie viel Unterhalt
der Vater jetzt leisten müsste? Bisher
hat er noch nichts gezahlt.
Antwort: Sie sollten von dem Va-
ter des Kindes schriftlich Auskunft
über seine Einkünfte wie beispiels-
weise Lohn, Zinsen, Steuererstat-
tungen verlangen und sein Netto-
einkommen ermitteln. In der soge-
nannten Düsseldorfer Tabelle lässt
sich, gestaffelt nach dem Nettoein-
kommen des Ex-Mannes und dem
Alter des Kin-
des, die Unter-
haltsverpflich-
tung für das
Kind ablesen.
Davon werden
abgezogen: bei
minderjährigen
Kindern die
Hälfte des Kin-
dergeldes, bei
volljährigen
Kindern das gesamte Kindergeld.
Der verbleibende Betrag ergibt den
Zahlbetrag. Für ein siebenjähriges
Kind und bei einem Nettoeinkom-
men des Mannes zwischen 1 501
Euro bis 1 900 Euro ergäbe sich ge-
mäß der Tabelle ein Unterhalts-
Zahlbetrag von 291 Euro.

Hilde T., Naumburg: Unsere Toch-
ter wohnt mit ihrem Freund zusam-
men, der zugleich der Vater ihrer
achtjährigen Tochter ist. Muss er für
das Kind nicht Unterhalt zahlen?
Antwort: Nach Ihrer Schilderung
lebt Ihre Tochter in einer intakten
Beziehung in einem eheähnlichen
Verhältnis mit dem Vater des Kin-
des zusammen in einer Wohnung.
In diesem Zusammenleben erfüllt
er seine Unterhaltsverpflichtung,
indem er ebenso wie die Mutter für
die Lebenshaltungskosten des Kin-
des aufkommt. Er muss nicht noch
zusätzlich Unterhalt zahlen.

Mario F., Saalekreis: Ich fechte die
Vaterschaft an und zahle deshalb
zur Zeit keinen Unterhalt. Der Ge-
richtsvollzieher will den Unterhalt
jetzt pfänden. Darf er das?
Antwort: Bis rechtskräftig festge-
stellt ist, dass Sie nicht der Vater
des Kindes sind, besteht Ihre Un-
terhaltspflicht weiter fort.

Ben H., Merseburg: Unsere Tochter
wird bald 18. Wie ist der Unterhalt
für volljährige Kinder geregelt?
Antwort: Ab Volljährigkeit des
Kindes sind beide Eltern barunter-
haltspflichtig. Das heißt, sie müs-
sen Unterhalt entsprechend ihrem
Einkommen zahlen. Liegt ein Un-
terhaltstitel vor, sollte er dahinge-
hend geändert und der Unterhalt
neu berechnet werden.

Karl P., Mansfeld-Südharz:Wie se-
hen die Selbstbehalte für den Kin-
desunterhalt aus? Meine Tochter, für
die ich Unterhalt zahle, wird bald
zwölf Jahre alt.
Antwort: Beim Kindesunterhalt
gibt es einmal den Selbstbehalt ge-
genüber minderjährigen Kindern.
Für Erwerbstätige beträgt er

1 000 Euro, für Nichterwerbstätige
800 Euro. Ebenso geregelt ist der
Selbstbehalt gegenüber privilegier-
ten volljährigen Kindern. Das sind
Kinder bis zur Vollendung des
21. Lebensjahres, solange sie im
Haushalt der Eltern oder eines El-
ternteils leben und sich in der
Schulausbildung befinden.
Schließlich gibt es den Selbstbehalt
gegenüber volljährigen Kindern.
Er beträgt generell 1 200 Euro.
Aber: Das Unterschreiten des
Selbstbehalts entbindet nicht auto-
matisch von der Zahlung des Min-
destunterhaltes für ein minderjäh-
riges Kind - in Ihrem Falle derzeit
272 Euro, und ab dem 12. Geburts-
tag 334 Euro. Hier prüft das Ge-
richt im Einzelfall, ob der Unter-
haltspflichtige alles dazu beiträgt,
um mehr zu verdienen - beispiels-
weise durch Arbeit statt halbtags
Vollzeit, Ausübung eines Neben-
jobs, Arbeitssuche mit Nachweis
von 30 Bewerbungen im Monat
und so weiter.

Grit E., Halle: Ich bin geschieden.
Es besteht ein Unterhaltstitel für un-
sere Tochter. Seit Jahren versuche
ich, den Unterhalt zu vollstrecken -
ergebnislos. Was kann ich tun?
Antwort: Sie können weiterhin re-
gelmäßige Vollstreckungsversuche
veranlassen. Bei minderjährigen
Kindern verjährt die Forderung

zwar zunächst
nicht, die Ge-
genseite könnte
sich aber gege-
benenfalls auf
Verwirkung be-
rufen.

Udo B., Eisle-
ben: Mein Sohn
(21) hat eine
Lehre absolviert,

dann gearbeitet. Er will jetzt aber
noch eine völlig andere Ausbildung
aufnehmen. Muss ich ihm für die
Zeit Unterhalt zahlen?
Antwort: Eltern sind verpflichtet,
eine Erstausbildung ihres Kindes
zu finanzieren, nicht aber weitere
zusätzliche Ausbildungen. Es sei
denn, die zweite Ausbildung baut
folgerichtig auf der ersten auf. Das
wäre beispielsweise der Fall, wenn
sich einer kaufmännischen Ausbil-
dung ein Studium der Betriebswirt-
schaftslehre anschließt. Da nach
Ihrer Schilderung die zweite Lehr-
ausbildung inhaltlich mit der ers-
ten nichts zu tun hat, sind Sie wäh-
rend der zweiten Lehrausbildung
in keiner Unterhaltspflicht.

Harald S., Burgenlandkreis: Ich
zahle Unterhalt für meinen fast 22-
jährigen Sohn. Gemäß Titel werden
monatlich 287 Euro von meinem Ge-
haltskonto gepfändet. Seit einein-
halb Jahren erhält der Sohn monat-
lich 700 Euro netto Lehrlingsentgelt.
Muss ich da überhaupt noch Unter-

halt zahlen? Netto verdienen die
Frau 1 500 Euro, ich 1 700 Euro.
Antwort: Eltern eines volljährigen
Kindes haften beide für den Unter-
halt im Verhältnis zu ihren Ein-
kommen. Das Nettoentgelt Ihres
Sohnes plus Kindergeld, abzüglich
ausbildungsbedingter Aufwendun-
gen, die pauschal mit höchstens
90 Euro angesetzt werden können,
reichen aus, um den Bedarf des
Sohnes zu decken. Sie wären dem-
zufolge nicht mehr zum Unterhalt
verpflichtet. Da aber der Titel wei-
terhin besteht, müssen Sie Ihrer
Zahlungspflicht nachkommen. Sie
sollten daher umgehend beim
Amtsgericht einen Abänderungs-
antrag hinsichtlich Ihres Unter-
halts und die Einstellung der
Zwangsvollstreckung veranlassen -
gegebenenfalls mit Hilfe eines
Rechtsanwaltes.

Claudia J., Saalekreis: Mein ge-
schiedener Ex stellt sich bei den Un-
terhaltszahlungen für unsere kleine
Tochter, die bei mir lebt, quer. Ich
würde gern einen Anwalt zu Hilfe
nehmen, kann das aber nicht bezah-
len. Gibt es in solchem Fall Hilfe?
Antwort: Sie haben die Möglich-
keit, beim Amtsgericht einen Be-
rechtigungsschein zu beantragen.
Damit können Sie eine Beratung
bei einem Anwalt in Anspruch neh-
men. Ihr Eigenanteil beträgt nur
15 Euro. Wenn es dann später zu
einem Gerichtsverfahren kommt,
steht es Ihnen frei, Verfahrenskos-
tenhilfe zu beantragen.

Katrin S., Burgenlandkreis: Ich le-
be von meinem Freund getrennt. Un-
ser Baby ist wenige Monate alt. Er
hat hohe Schulden, vor allem durch
den Kauf einer Immobilie und einer
Eigentumswohnung und daraus sich
ergebenden Kreditverpflichtungen.
Deswegen zahlt er keinen Unterhalt.
Wie kann ich ihn dazu bringen?
Antwort: Gegenüber dem minder-
jährigen Kind besteht eine erhöhte

Erwerbsobliegenheitspflicht des
Vaters. Der Vater muss alles dafür
unternehmen, um den Mindestun-
terhalt laut Düsseldorfer Tabelle si-
cher zu stellen. Gegebenenfalls
muss er seine Immobilien verwer-
ten. Als Alleinerziehende sollten
Sie den Vater zwecks Unterhalts-
zahlung in Anspruch nehmen. Da-
für könnten Sie das Jugendamt be-
vollmächtigen. Es kann den vollen
Unterhalt für Sie geltend machen.
Ansonsten wäre die Hilfe eines
Rechtsanwalts empfehlenswert.

Marie F., Sangerhausen: Mein Ex
zahlt für sein Kind keinen Unterhalt.
Ich möchte mir daher einen Rechts-
anwalt zu Hilfe nehmen. Was pas-
siert dann? Hätte ich ein Recht auf
rückwirkende Zahlung?
Antwort: Das Prozedere ist so,
dass der Anwalt Ihren Ex-Mann au-
ßergerichtlich auffordert, sein Ein-
kommen anzugeben, um die Höhe
des Unterhalts berechnen zu kön-
nen. Reagiert er nicht darauf, kann
gerichtlich vorgegangen werden.
Von dem Zeitpunkt an, ab dem Sie
Ihren Ex-Mann um Auskunft und
Zahlung zwecks Unterhalt auffor-
dern, befindet er sich im Verzug
und muss rückwirkend Unterhalt
zahlen.

Martin K., Harzkreis: Bis zu wel-
chem Alter hat ein Kind Anspruch
auf Unterhaltszahlung? Mein Sohn
studiert im sechsten Semester.
Antwort: Der Unterhalt für Kinder
richtet sich nicht nach einer Alters-
begrenzung, sondern danach, ob
sich ein Kind in der Ausbildung be-
findet. Für diese Zeit muss in der
Regel Unterhalt entsprechend den
Einkommensverhältnissen gezahlt
werden. Danach gilt eine Über-
gangsfrist für die Stellensuche, die
je nach Oberlandesgericht auf drei
bis sechs Monate festgelegt ist, und
während der weiter Unterhalt zu
zahlen ist, sofern das Kind noch
keine Stelle gefunden hat. Im Ge-

genzug hat das Kind die Verpflich-
tung, die Ausbildung zielstrebig
durchzuführen.

Nicolas D., Merseburg: Ich zahle
laut Titel Unterhalt an meinen Sohn.
Er wird bald 18, beginnt eine Lehre,
erhält Entgelt. Müsste meine Unter-
haltszahlung dann nicht geringer
ausfallen? Wie verhalte ich mich?
Antwort: Grundsätzlich gilt: Ab
Volljährigkeit sind beide Eltern
barunterhaltspflichtig. Wird eine
Lehre aufgenommen, ist das Aus-
bildungsentgelt des volljährigen
Kindes auf den Unterhaltsan-
spruch anzurechnen. Bei Vorhan-
densein eines Unterhaltstitels
müssen Sie tätig werden, denn der
Titel besteht in der Regel solange
fort, bis der Unterhaltspflichtige
dagegen vorgeht. Das heißt, Sie
müssten Sohn und Mutter an-
schreiben, Auskunft über deren
Einkommensverhältnisse - Ausbil-
dungsentgelt, Verdienst - verlan-
gen und dann aufgrund der verän-
derten Einkommensverhältnisse
eine außergerichtliche Einigung
zwecks geringerer Unterhaltszah-
lung treffen (Vollstreckungsver-
zicht). Ist die Gegenseite damit
nicht einverstanden, können Sie
vor Gericht einen Antrag auf Abän-
derung des Titels stellen.

Barbara H., Burgenlandkreis:
Mein Sohn zahlt bereits für seine
Tochter, die anderthalb Jahre alt ist,
Unterhalt. Jetzt soll er das auch für
seine Ex. Die beiden waren nicht ver-
heiratet. Ist das rechtens?
Antwort: Was den Betreuungsun-
terhalt angeht, so gibt es auch für
nicht verheiratete Elternteile in
den ersten drei Jahren Unterhalts-
ansprüche. Das heißt, Ihr Sohn
muss seiner Ex-Partnerin Unter-
halt zahlen. Die Höhe richtet sich
nach dem Lebensstandard der Mut-
ter, sofern Ihr Sohn in dieser Höhe
leistungsfähig ist. Die Mutter -
bleibt sie zu Hause - muss finanzi-
ell so gestellt werden, wie sie es oh-
ne Kind wäre. Hat sie vorher nicht
gearbeitet, steht ihr der Mindestbe-
darf von 800 Euro zu.

Udo W., Saalekreis: Ich bin unter-
haltspflichtig und erwäge, auszu-
wandern. Was ändert sich da?
Antwort: An der Unterhaltspflicht
selbst ändert sich nichts, unter
Umständen aber etwas an der Höhe
des zu zahlenden Unterhaltes. Bei
einer Auswanderung in die
Schweiz zum Beispiel: Dort sind
die Lebenshaltungskosten höher
als in Deutschland. Ihr Einkommen
ist dann entsprechend der realen
Kaufkraft umzurechnen. Anderer-
seits sind dort in der Regel auch die
Einkünfte höher.

Susanne Thon, Kornelia Noack und Do-
rothea Reinert notierten Fragen und
Antworten.

ALLTAGSHILFE In jederWoche gibt das Ratgeber-TeamLesernGelegenheit, Fachleuten zu jeweils einemThemaFragen zu stellen.
Die interessantesten Fragenwerden immermontags an dieser Stelle veröffentlicht.

Alle MZ-Leserforen zum
Nachlesen finden Sie unter:
www.mz-web.de/leserforum

mz-web.de

EXPERTEN

Am Telefon haben Auskunft gegeben:

Die Fachanwältinnen für Familienrecht Marie-Luise Merschky aus Halle, Sandra Baatz aus Naumburg und Olivia
Goldschmidt aus Magdeburg (von links) FOTOS: METZE/NOACK

Düsseldorfer Tabelle

Nettoeinkommen
des Unterhalts-
pflichtigen in Euro

Altersstufen (§ 1612 a I BGB) Beträge in Euro

Quelle: Oberlandesgericht Düsseldorf MZ/Lorenzen

Stand: 1.1.2013

bis 1 500
1 501 - 1 900
1 901 - 2 300
2 301 - 2 700
2 701 - 3 100
3 101 - 3 500
3 501 - 3 900
3 901 - 4 300
4 301 - 4 700
4 701 - 5 100

3. Kind

Anrechnung
Kindergeld

0 - 5 Jahre

1./2. Kind

317
333
349
365
381
406
432
457
482
508

225
241
257
273
289
314
340
365
390
416

222
238
254
270
286
311
337
362
387
413

3. Kind

Anrechnung
Kindergeld

6 - 11 Jahre

1./2. Kind

364
383
401
419
437
466
496
525
554
583

272
291
309
327
345
374
404
433
462
491

269
288
306
324
342
371
401
430
459
488

3. Kind

Anrechnung
Kindergeld

12 - 17 Jahre

1./2. Kind

426
448
469
490
512
546
580
614
648
682

334
356
377
398
420
454
488
522
556
590

331
353
374
395
417
451
485
519
553
587

3. Kind

Anrechnung
Kindergeld

ab 18 Jahre

1./2. Kind

488
513
537
562
586
625
664
703
742
781

304
329
353
378
402
441
480
519
558
597

298
323
347
372
396
435
474
513
552
591

UNTERHALT

„Bis rechtskräftig
festgestellt ist, dass
Sie nicht der Vater
des Kindes sind,
besteht Ihre
Unterhaltspflicht
weiter fort. “

Der Kindesunterhalt ist in der „Düsseldorfer Tabelle“ geregelt. Die Beträge sind dieses Jahr bisher nicht erhöht worden.
Die Abbildung gibt neben den normalenWerten (dickgedruckt) auch den jeweiligen Zahlbetrag an, der sich nach Abzug
des Kindergeldes ergibt. Dieses wird bei Minderjährigen zur Hälfte und bei volljährigen Kindern voll abgezogen.

Selbstbehalt
Unterhaltspflicht
gegenüber
Kindern bis 21 Jahre*,
Unterhaltspflichtiger
erwerbstätig

1 000950

Kindern bis 21 Jahre*,
Unterhaltspflichtiger
nicht erwerbstätig

800770

anderen volljährigen
Kindern 1 2001 150

Ehegatte oder
Mutter/Vater eines
nichtehelichen Kindes

1 1001 050

Eltern 1 6001 500

bisher
seit

1.1.2013

in Euro pro Monat

*im Haushalt eines Elternteils und allge-
meine Schulausbildung Quelle: OLG Düsseldorf


